
 

 

Die Nachhaltigkeitsordnung – Änderung der 

Finanzordnung der Studierendenschaft  
 

Ein Begleitheft 
 

Das 15. Student*innenparlament der Universität Lüneburg hat in seiner Sitzung am 19.05.2021 mit 

der erforderlichen Mehrheit von zwei Dritteln der Mitglieder eine Änderung der Finanzordnung der 

Studierendenschaft der Universität Lüneburg in zweiter Lesung beschlossen. Der eingefügte 

Abschnitt zu Nachhaltigkeit („die Nachhaltigkeitsordnung“) wurde vom Nachhaltigkeitsausschuss im 

Dialog mit verschiedenen anderen Gremien der Universität und der Studierendenschaft erarbeitet. 

Mit den neuen Auflagen soll erreicht werden, dass die Studierendenschaft der Uni ihren 

ökologischen Fußabdruck verkleinert und Verantwortung für die von ihr getroffenen (Konsum-) 

Entscheidungen übernimmt.  

In diesem Begleitheft wollen wir die relevanten Informationen übersichtlich und anschaulich 

darlegen, und euch Tipps zur Umsetzung der Nachhaltigkeitsordnung an die Hand geben. Dabei 

bleibt die Finanzordnung die rechtliche Grundlage. Wenn ihr nachhaltige Alternativen zu den hier 

und in der Finanzordnung aufgeführten Bestimmungen findet, könnt ihr das formlos dem*der 

Finanzreferent*in begründen und genehmigt bekommen. Die Gelder der Studierendenschaft sollen 

grundsätzlich an das Prinzip der Nachhaltigkeit gekoppelt sein. 

 

April, 2021 

Der Nachhaltigkeitsausschuss des 15. Student*innenparlaments  
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§ 18 - Speisen und Getränke 

• Wenn Du Lebensmittel kaufen möchtest, achte auf die Bio-Zertifizierung: 

                                

 

 

              

-> Produkte müssen das deutsche oder das europäische Bio-Siegel tragen. Falls nötig, sind auch 

Produkte mit den Siegeln höherwertiger Verbände in Ordnung.      

-> Du findest Bio-Lebensmittel in den meisten Supermärkten und Discounter. In Lüneburg gibt 

es auch einige Bio- oder Naturkostläden.  

 

• Getränke müssen in Glas- oder Mehrwegverpackungen gekauft werden 

-> Die Ausnahme davon stellen Milch und Großbehältnisse von mehr als 5l dar. 

                   

 

 

 

 

 

 

 

• Extern zubereitete Speisen müssen nicht bio, aber vegetarisch sein. 

 

-> Du willst Backwaren kaufen? Besorg´ sie in einer Bäckerei. In der Nähe sind z.B. Kruse, Harms 

oder De Heidbäcker. 

 

-> Achte bei der Bewirtung in Cafés oder in Restaurants darauf, dass nur vegetarische oder 

vegane Speisen übernommen werden. In Lüneburg findest Du dafür eine Vielzahl an Lokalen. An 

der Uni gibt es beispielsweise das Plan B oder die Bio-Mensa. 

 

-> Vegetarisches oder veganes Essen von Lieferdiensten oder Catering gibt es von vielen 

Anbietern, zum Beispiel Peter Pane oder Soraya.  

Ob Mehrweg- oder 

Einwegflasche 

erkennt man am 

Pfand. 25 Cent Pfand 

bedeutet Einweg, 

das Mehrwegpfand 

beträgt 8 oder 15 

Cent. 
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§ 19 - Ausstattungs- und Verbrauchsgegenstände 

(Elektronikgeräte, Textilien, Büroutensilien, Dekorationsartikel) 

• Bevor neue Ware gekauft wird, muss geprüft werden, ob Objekte 
- repariert, 

- ausgeliehen oder 

- gebraucht gekauft werden können. 

 

• Kommt es zu einer Neuanschaffung sind Erzeugnisse, die längerfristig genutzt, wirtschaftlich 

repariert, als Abfälle stofflich verwertet werden können oder zu weniger Abfällen führen, zu 

bevorzugen. 

 

-> Um Emissionen beim Transport zu reduzieren, sollen Neuanschaffungen im europäischen 

Wirtschaftsraum, der Schweiz oder dem Vereinten Königreich hergestellt worden sein. 

 

• Neuanschaffungen sollen eines der folgenden Kriterien erfüllen: 

 

a) biologisch zertifiziert sein, 

b) das Siegel des Blauen Engels, 

c) den neuesten Tjänstemännens Centralorganisation (TCO) Standard oder 

d) das Siegel des Forest Stewardship Council (FSC) tragen. 

 

 

 

 

• Bei Verbrauchsmaterialen soll Papier Plastik vorgezogen werden.  

 

• Papier, wie beispielsweise Hygiene-, Druck- oder Klopapier, muss aus 100 % Recyclingpapier 

bezogen werden. 

 

 

 

 

  

Weitere Tipps zur Beschaffung von Büromaterialien: 

- Nachfüllbare Druckbleistifte und Kugelschreiber aus Holz oder Metall vermeiden Müll, 

ebenso wie nachfüllbare Textmarker. 

- Rebuilt-Toner sind wiederaufbereitete Tonerkartuschen und auch manche Tintenpatronen 

können wiederbefüllbar sein. 

- Akkus sind langlebiger als Batterien. 

- Um Schadstoffe zu reduzieren, bei Kleber, Korrekturflüssigkeit etc. auf Lösemittelfreiheit 

achten. 

 

b 
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Weiterführende Informationen:  

- www.umweltbundesamt.de/umwelttipps-fuer-den-alltag # 

- www.siegelklarheit.de                              

- www.ifixit.de  

- www.kompass-nachhaltigkeit.de            

- www.utopia.de   

 

 Kleidung und andere Textilien können nur erstattet werden, wenn sie: 

- biologisch zertifiziert sind und 

- kein Leder oder Pelz enthalten. 

 

• Kleidung und Textilien müssen außerdem entweder eines der folgenden Siegel tragen oder im 

europäischen Wirtschaftsraum, der Schweiz oder dem Vereinigten Königreich hergestellt sein:  
     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Weitere Tipps zu Elektrogeräten: 

- Vor dem Kauf informiert die Website ifixit.de über die Reparierbarkeit alter und neuer 

Geräte. 

- SSD-Festplatten, zusätzliche Arbeitsspeicher (RAM) oder Aufräumprogramme 

verschnellern langsam gewordene Rechner. 

- Beim Kauf auf die Energieeffizienzklasse achten.  

- Altgeräte werden auf dem Wertstoffhof entsorgt oder zur Rücknahmestelle für 

Elektrogeräte im Großhandel gebracht. 

- Schalte Geräte, die nicht benutzt werden, aus.  
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Finanzierung erneuerbarer 

Energien außerhalb Europas  

§ 20 - Finanzierung von Reisekosten 

Bei Reisen sollte zunächst immer der Zug als Verkehrsmittel gewählt werden, da dieser die 

emissinsärmste Reiseform darstellt. Erst wenn sich die Emission von Treibhausgasen nicht vermeiden 

und/oder reduzieren lässt, sollte deren Ausgleich in Betracht gezogen werden. Recherchiere, bevor 

du dir einen Ausgleichsanbieter aussuchst, welche Projekte durch deine Zahlung unterstützt werden 

und wäge ab, ob diese Zahlungen sinnvoll sind. 

• Musst Du eine Flugreise machen? 

- Flüge unter 1500 km Luftlinie Distanz zwischen Start- und Zielort werden nicht finanziert.  

- Flüge über 1500 km Luftlinie Distanz zwischen Start- und Zielort dürfen nur nach vorheriger 

Zustimmung des*r Finanzreferent*in und des Finanzausschusses finanziert werden.  

- Flüge werden nur erstattet, wenn ein Ausgleich von Emissionen getätigt wurde. Die Kosten für 

Emissionsausgleiche werden erstattet. 

 

• Bist Du mit dem Auto gefahren?  
-> Nimm eine Kompensation der CO₂-Emissionen vor, diese bekommst Du erstattet. 

 

• Emissionsausgleich 
-> Beim Emissionsausgleich sind Angebote zu bevorzugen, die Emissionen im europäischen 
Wirtschaftsraum, der Schweiz oder dem Vereinigten Königreich einsparen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bus, Bahn und 

Fahrgemeinschaften 

sind die nachhaltigsten 

Reiseformen. 

How-To Emissionsausgleich: 

1. Berechne die individuelle Menge CO2, die durch deine Reise freigesetzt wurde. 

Das geht zum Beispiel hier: https://www.greensfair.de/ 

2. Wähle einen Anbieter für CO2-Kompensationen, der in Europa, am besten lokal 

Emissionen kompensiert. Zwei Beispiele dazu findest du unten ↓ 

3. Durch den Kauf eines Zertifikates kannst du deine Emissionen ausgleichen. Dieses 

legst du dann dem*der Finanzreferent*in vor. 

Renaturierungsprojekt deutscher Moore 
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§ 21 - Kontrolle und Ausnahmeregelungen 

Alle Kostenertstattungsanträge, die §§ 18 bis 20 betreffen, müssen schriftlich bei dem*der Finanzreferent*in 

eingereicht werden. Es muss erkennbar sein, dass die erworbenen Produkte die Vorraussetzungen für eine 

Erstattung erfüllen. Dies könnt Ihr beispielsweise durch Kassenbelege oder Fotos der Produkte sicherstellen.  

Ihr habt Produkte gefunden, die nachhaltiger sind, als es die Vorgaben in der nachhaltigen Finanzordnung 

vorsehen (z.B. lokales, nachhaltig angebautes Gemüse für euren nächsten Grillabend, welches aber nicht 

zertifiziert ist)? Für solche und andere Fälle gibt es die Ausnahmeregelung!  

Ausnahmen von den festgelegten Kriterien können vor der Anschaffung mit dem*der Finanzreferent*in 

besprochen und genehmigt werden, beispielsweise wenn eine Unverhältnismäßigkeit im Preis bei Bio-

Produkten vorliegt. Eine nachträgliche Zustimmung ist schwieriger, reicht deshalb eure Ausnahmeanträge 

möglichst vor dem Kauf ein! 

 

Schlusswort 
Ihr habt Anregungen, Fragen, Probleme oder anderen Gesprächsbedarf zu der neuen nachhaltigen 

Finanzordnung? Euch fehlen Punkte oder ihr habt Schwierigkeiten bei der Umsetzung? Wir als Nachhaltigkeits-

ausschuss wollen euch auf dem Weg zu nachhaltigerem Einkaufen unterstützen. Lasst uns eure Sorgen und 

Anregungen gerne wissen, wir möchten gemeinsam mit euch Lösungen finden, um unseren Konsum 

nachhaltiger zu gestalten! 

Dieses kleine Begleitheft soll eine Unterstützung für euch sein eure Einkäufe besser planen zu können und an 

die nachhaltige Finanzordnung anzupassen. Wenn euch hier Punkte fehlen, lasst uns das ebenfalls gerne 

wissen, wir werden diese dann ergänzen! 

Wir freuen uns mit euch gemeinsam daran zu arbeiten einen möglichst kleinen ökologischen Fußabdruck als 

Student*innenschaft zu entwickeln, wir hoffen ihr habt genauso Lust wie wir! 

 

E-Mail-Adresse: nachhaltigkeitsausschuss@stupa-lueneburg.de 

 

 

Kostenerstattungsantrag: 

https://www.asta-lueneburg.de/wp-content/uploads/Nachhaltiger-Kostenerstattungsantrag-1.pdf 

 

Antrag zur Wegstreckenentschädigung: 

https://asta-lueneburg.de/wp-content/uploads/2020-09-30_Wegstreckenentschaedigung.pdf 

 


